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FÖRDERSCHULE 
DES RHEIN-SIEG-KREISES 

Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung 
 Rosseler Str. 2, 51570 Windeck 

Tel.  02292-920930   

  Fax  02292-3556                               

187653@schule.nrw.de 

 Hygienekonzept (Stand 18.08.2021) 

Ankunft 
Beim Betreten der Schule sind die Hände zu desinfizieren. Es gibt eine Anwesenheitsliste, 
in die sich jeder Besucher, der das Haus betritt, mit Name und Ankunftszeit eintragen und 
bei Verlassen der Schule austragen muss. Die Anwesenheit der Schüler*Innen wird in den 
Klassenbüchern erfasst. 

Maskenpflicht 
Für alle Personen gilt bei Betreten des Schulgebäudes eine Maskenpflicht (Ausnahmen 
gelten für Schüler*Innen mit schwereren Behinderungen). Auch dabei gilt: Hände aus dem 
Gesicht und weg von der Maske. Abstand halten. Abgelegte Masken sind auf einer 
personalisierten Unterlage abzulegen (z.B. Schale, die regelmäßig desinfiziert wird).  

Abstand 
Wenn möglich, einen Mindestabstand (1,5-2 Meter) zu anderen Personen einhalten. Das 
ist nicht bei allen unserer Schüler*innen durchgehend möglich. Aber wo es eingehalten 
werden kann, z.B. bei Teampersonen, bedeutet es eine Risikoverminderung. 

Händewaschen 
Regelmäßiges und gründliches (30 Sekunden) Händewaschen mit Seife, gegebenenfalls 
Händedesinfektion. Desinfektion ist im normalen schulischen Alltag nicht notwendig - nur 
nach Toiletten- und Pflegevorgängen und nach Beseitigung von Körperflüssigkeiten -  nicht 
nötig bei Arbeit mit Schutz-Handschuhen. 
Die Schüler*innen üben das sachgerechte Händewaschen und führen dies möglichst unter 
Aufsicht (auch in der Klasse) regelmäßig, auf jeden Fall vor und nach den Mahlzeiten, sowie 
nach Pausen und Toilettengängen. 

Naseputzen, Niesen und Husten 
Papiertaschentuch nutzen und direkt nach der Benutzung wegwerfen, anschließend Hände 
waschen. In Ellenbeuge niesen bzw. husten. Evtl. anschließendes Desinfizieren des Tisches. 

Testdurchführung 
Momentan werden zweimal wöchentlich PCR-Lollitests in den Klassen durchgeführt für 

alle Schüler*innen, die (bisher) nicht geimpft sind. 
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Erkrankungen 
Bei eventuell auftretenden Krankheitssymptomen (Husten, Niesen, Schnupfen) müssen 
sowohl Mitarbeiter*Innen als auch Schüler*Innen prüfen, ob noch weitere Symptome (wie 
z.B. Fieber) hinzukommen. Bleibt es bei den einfachen Symptomen, kann der Schulbesuch 
wieder aufgenommen werden. Bei weiteren Symptomen muss umgehend die Schule 
informiert und ein Arzt kontaktiert werden. Treten in der Schule Krankheitssymptome auf, 
wird die Person isoliert und die Eltern holen Ihr Kind schnellstmöglich ab. Sollte ein 
Coronafall in der Familie auftreten, muss die Schule und das Gesundheitsamt informiert 
werden.  

Desinfektion 
Tische und Türklinken sowie Toiletten werden in regelmäßigen Abständen gereinigt 
desinfiziert und entsprechend dokumentiert.  
Die schuleigenen Pflegekräfte begleiten und wickeln die pflegebedürftigen Schüler*innen 
und sind entsprechend mit Schutzkleidung etc. ausgestattet. 

Belüftung 
Es wird auf eine gute Belüftung in allen Räumen geachtet. Vor, während und nach dem 
Unterricht sind alle Räume regelmäßig zu Lüften. Stoßlüften während des Unterrichts 
sollte alle 20 Minuten erfolgen. 

Unterricht in festen Gruppen 
Der Unterricht findet momentan nur in den Klassengemeinschaften statt. 
Klassenübergreifende Angebote (z.B. AGs) fallen bis auf weiteres aus. 
Der Sportunterricht findet ebenfalls nur in den Klassengemeinschaften statt (möglichst im 
Freien oder in der gut belüfteten Turnhalle). 
Der Schwimmunterricht findet bis auf weiteres nur für einzelne Klassen im Klassenverband 
statt.   

Pausen 
Bei Pausen draußen besteht momentan keine Maskenpflicht mehr. 

Mittagessen 
Das Mittagessen findet wie gewohnt im Klassenraum am eigenen Tisch statt. Der 
Teewagen wird von einer erwachsenen Person ohne Schüler in der Verteilerküche 
abgeholt. Wir wollen so Menschenansammlungen im Flur vor der Küche verhindern und 
dafür sorgen, dass der Mindestabstand eingehalten werden kann. 

Abfahrt 
Um Menschenansammlungen im Flur zu vermeiden, werden die Schüler*innen versetzt in 
die Taxis/Busse einsteigen, was evtl. zu leichten Verzögerungen bei der Abfahrt führen 
kann. 


